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Allgemeine Lernziele:

Dieses Modul soll Sie mit Grundzügen der sehr besonderen und eigenwilligen 	
Ökonomie des Journalismus vertraut machen.

Im Einzelnen:

Sie können die Rezipienten- und Werbemärkte journalistischer Medienprodukte abgrenzen und 
die relevanten Konkurrenten eines bestimmten journalistischen Medienprodukts auf beiden 
Märkten bestimmen (Kapitel 2, Abschnitte 2.1 bis 2.4).

Sie interpretieren die wichtigsten Media-Studien und -Kennzahlen journalistischer Medienmär-
kte richtig und können durch ihre Nutzung die ökonomische Konkurrenzsituation bestimmter 
journalistischer Medienprodukte tiefergehend analysieren (Kapitel 2, Abschnitt 2.5).

Sie kennen die besonderen Größen- und Verbundvorteile journalistischer Medienprodukte und 
können diese auf konkrete Fallbeispiele praktisch anwenden (Kapitel 3, Abschnitte 3.1 und 
3.2).

Sie wissen, worauf die starken Konzentrationstendenzen und hohen Marktzutrittsschranken 
auf journalistischen Medienmärkten zurückzuführen sind, und Sie kennen die Grundzüge der 
ökonomischen und der publizistischen Konzentrationskontrolle in Deutschland (Kapitel 3, Ab-
schnitte 3.3 bis 3.5).

Sie verstehen die besondere mehrdimensionale Appropriationsproblematik auf journalistischen 
Medienmärkten und ihre konkreten Folgen für die journalistische Arbeit.

Sie sind vertraut mit den Details der VG-Wort-Vergütungspläne für Journalisten und kennen ihre 
direkte praktische Bedeutung (Kapitel 4).

Sie bilden sich eine fundierte Meinung zu den politischen und praktischen Implikationen des 
fundamentalen Marktversagens in Bezug auf die journalistische Qualität und der Meritorik po-
litisch relevanter journalistischer Informationen (Kapitel 5). 

Sie sind vertraut mit aktuellen Entwicklungen auf den Medienmärkten in Deutschland, soweit 
diese für journalistische Medienprodukte relevant sind (Kapitel 6).

Hinweis Abbildungen
Dieses Lehrmodul enthält zur inhaltlichen Veranschaulichung und besseren Darstellung 

eine Vielzahl an Abbildungen und Tabellen, die im Original sehr groß und teilweise farbig 

sind. Damit Sie mit diesen Abbildungen besser arbeiten können, finden Sie diese nicht nur 

in diesem Modul (s/w) sondern auch noch einmal vollständig zusammengeführt als PDF 

im Online-Forum. Das angesprochene PDF finden Sie hier: Online-Campus  Online-Fo-

rum  Module Medien  205 Medienökonomie  Thema: Abbildungen zum Lehrmodul 
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6.	 Struktur und Entwicklung der journalistischen  
	 Medienmärkte in Deutschland

Lernziele:

Sie sind vertraut mit zentralen Entwicklungen auf den Medienmärkten, soweit diese für jour-
nalistische Medienprodukte relevant sind.

 

 

Dieses Lehrmodul hat in den vorangegangenen Kapiteln zentrale ökonomische Beson-

derheiten journalistischer Medienprodukte und deren bedeutsame Folgen vorgestellt. Ver-

anschaulicht wurden diese Besonderheiten jeweils anhand konkreter Beispiele aus der 

Medienbranche. Was noch fehlt, ist ein Überblick über Struktur und Entwicklung der 

journalistischen Medienmärkte in Deutschland. Dieser Überblick folgt nun: Abschnitt 6.1 

widmet sich den journalistischen Print-, Abschnitt 6.2 den Rundfunkmärkten. Abschnitt 

6.3 befasst sich schließlich mit dem Markt für journalistische Angebote im Internet sowie 

mit dem prekären Verhältnis von Internet und klassischem Journalismus.

6.1	 Journalistische Printmärkte

6.1.1	Entwicklung und Struktur des Zeitungsmarkts
Auch wenn die Entwicklung des Internets insbesondere den Tageszeitungsmärkten seit 

der Jahrtausendwende stark zusetzt, sind die Printmedienmärkte aus ökonomischer Sicht 

immer noch die wichtigsten journalistischen Medienmärkte. Das zeigt schon der Blick auf 

den Arbeitsmarkt: Während für TV und Radio rund 15.000 Journalisten tätig sind, sind es 

bei Zeitungen (rund 17.000), Zeitschriften (rund 9.400) und Anzeigenblättern (rund 2.900) 

insgesamt fast doppelt so viele. 

Unter allen Medien sind es also immer noch die Zeitungen, die eindeutig die meisten 

Arbeitsplätze für Journalisten finanzieren. Die jährlichen Gesamtumsätze der Zeitungen 

schwanken mit der Konjunktur, gehen aber in der längerfristigen Tendenz zurück, insbe-

sondere wenn man die schleichende Geldentwertung durch die Inflation mit berücksich

tigt: Hatten die Gesamterlöse der Zeitungen im Jahr 2000 fast 10,8 Milliarden Euro betra-

gen, lagen sie eine Dekade später „nur noch“ bei 8,5 Milliarden Euro.
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